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ar Berlin Bernh. A ? 5 
lährlich 1. %,; durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet erfeld . Thienes, Sa * 8 Au 5 are 
das Blatt 40 „ mehr. . Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


iſt. kleines Huhn 18 Schillinge, ein Kürbis 12 Lähmung der linken Hörperſeite 1 
2 i amentlich betreffs ber Linie] Die Gardebrigade hat in der früheren Stellung | Schillinge, eine Büchſe Fruchtgelee 12 Schillinge Ar ſchwel und des rechten 
Schwierigkeiten, n der Buren bei Magersfoutein ein Lager bezogen. 6 Pence, eine Büchſe kondenſirte Milch 7 Schil⸗i 
linge 6 Pence, Tabak 90 Schillinge per Pfund.] La 
ch — Korb Whisky wurde für 145 Pfund ver⸗ 
gert. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat März auf 
täglich einmal ee 
merſche Zeitung mit & 
bie einmal täglich erſcheinende e 
Zeitung mit 35 pf. Beſtellunge 
nehmen all nftalten an. 
1 Redaktion. 


Man erinnert jetzt an den intereſſanten Um⸗ 
3 daß General ann N * — 2 97 
gebildete und geachtete Dame, hier an der Prote t⸗ neidezahn herausgeſchla en, da x g 
Verſammlung gegen den Krieg theilnahm, welche an der Oberlippe ee de Wan 
„zu Anfang des Krieges auf Trafalgar⸗Square erſcheinungen beſtanden in Taubheit und Ger 

ſtattfand und die dom Pöbel gewaltſam verhindert ſichtslähmung, die jedoch völlig gehoben find, 
wurde. Sie zeigte ſich als energiſche Rednerin und auch die Wunden ſind in guter Heilung bes 
und ſprach von der Komitee⸗Tribüne, wobei fie] gri 0 i 
von den Jingos faft gelyncht wurde. 

Vom Vorort Bern wurden ſämtliche Schweizer 
Friedensvereine aufgefordert, auf den 22. Februar 
ein Proteſtmeeting gegen den Trausvaalkrieg zu 
organiſiren. Am Berner Meeting werden 
ſprechen: Profeſſor Stein, Elie Ducommun, 
Ehrenſekretär des internationalen Friedensbureaus, 
und Dr. Gobat, Mitglied der interparlamentari⸗ 
ſchen Friedenskonferenz. 


eber fenden im ſüd⸗ 
afrikaniſchen Kriege. 


Bei einem modernen Kriege giebt es immer 


der erſte Backenzahn und der benachbarte ; 


hoffnungslos, trotz ſchweren Blutverluſtes. Ganz 
wunderbar iſt eine Verwundung, bei der die 
Eingeweide durchbohrt wurden und trotzdem 
eine ſcheiubar leichte Heilung ohne jede Kompli⸗ 


3 ünſche aus. Rur Entſatz von Kimberley werde nur von kurzer 

Die Exweiterung des Staats⸗ Ag 5 Bing ee le eine Be Run — ſel on — ee 
eſetzes vorgeſehenen] Operations abgeſchnitten. e 
bahnnetzes 3 80 * 555 Selen des Bürger: ſich bereits des Schienenweges nach Captown bes 
ie Ni baues beſchäf. Friſten nach Maßg der Kommiſſar des mächtigt haben und bis gegen de Aar vorge⸗ 
und die Förderung des Kleinbahn bend⸗ lichen Geſetbuches, was der Ko bringen fein. Gehen Ge berflnt ler 
tigten das Abgeordnetenhaus in der A Herrn Finanzminiſters für d ze 20000 N aa bat ein befeftigte® Lager Des 
Ae 1 Acer enen ber» Ming! hr 75 77 SU ee den zogen, woſelbſt er leicht der ganzen Armee Roberts 
iniſter der öffentlicher : lung fortgeſetzt. 5 
g m im vorigen Jahre Stand halten kann. 

Er G je ba ae ‚Vorlage Auch in anderen Gegenden des 0 

ö möglich geweſen ſel, die jetzige ſo platzes kam es in den letzten Tagen zu heftigen 
nicht mehr . ürde, daß die Eiſenbahn⸗Bau⸗ Juſammenſtößen, ſo meldet „Lloyds Weekly 
zei tan wei Jahre daran zu bauen News Paper“ aus Birdever Mamp pom 16. 
Verwaltung 5 Eine Pause von einem Jahre ſei d. M.: Heute ſtießen bei Dordrecht die Brabant's viel zu lernen, nicht nur für die Heeresleitung 
haben werde. Grunde nützlich geweſen, weil. fie Horſe auf dle Buren; es entſpann ſich ein acht] und die Politik, ſondern im Beſonderen auch für 
auch aus Bo ng die Möglichkeit gegeben hätte, Stunden andauerndes lebhaftes Gefecht, das den] die Aerzte. Auch der füdafrlkaniſche Krieg hat 
— sig fe ben ſehr erheblichen Krediten Charakter einer richtigen Schlacht annahm und] den Aerzten wiederum einige Ueberraſchungen ge⸗ 
von den — 17 Von 1880 bis 1898 auch vom 17. wird aus dem Lager am Birdriver bracht, von denen Masche ganz unerklärlich find, 
Einiges er 997 Millionen Mark Baukredit gemeldet, daß General Brabant mit den Buren Mau kann die wunderbarſten Dinge aus der 
en — — und davon 9815 Kilometer im Diſtrikt von Dordrecht ein heftiges Gefecht Lifte der Verwundungen erfahren, wie fie die 
8 b er Sean worden. Zur Zeit find hatte und das Land zwiſchen Penhoek und Dordrecht. großen Aerztezeitungen jetzt faſt in jeder Nummer 
aach 240 800 000 Mark Baureſte vorhanden, vom Feinde ſäuberte. Der Verluſt der Engländer veröffentlichen. 
— Kredite in Höhe von 112,8 Millionen betrug 16 Mann. 8 davon wurden getödtet, Eine höchſt räthſelhafte Art von Menſchen⸗ 
E ab für wegen nicht vollſtändiger Vorbereitung darunter 2 Offiziere, verluſten im Kriege beiteht darin, daß zuweilen 
noch nicht "im Angriff genommene Banten fom- | bei Ort des Standhaltens nicht Die Sieges nachrichten von Kimberley ſcheinen] ein Soldat umfällt, gänzlich gefechts unfähig wird 
men. Eine ſehr erhebliche Verſtärkung der Bau- Lage, da er den — ſtrategiſchen Geſichts⸗ auch General Buller wieder Kourage gemacht zu] und innerhalb kurzer Zeit ſtirbt, ohne daß 
thätigkeit der Eiſenbahnen gehe nicht an, well es ſelber von — — konnte, ſondern wohl oder haben, deun er machte einen erneuten Vorſtoß] au feinem Körper die geringſte Verletzung 
r hte Lees i dont feinen üchng da unterbrechen mußte, wo geoen die Buren. Bi Tiegen ae reg lane Solche Gülle find et 
beitern fehle, letztere insbeſondere nicht in höherem * e ochſen verfagten, er alſo Halt machen] Meldungen vor: on Seiten 8 m lezten 5 zwiſchen der Türkei un 
Maße, als unbedingt nothwendig, der Landwirth⸗ ſeine Zug rate ie SH ch laſſen mußte. Nach] Lourenco Marques eingetroffenen e zu⸗] Grlechenland drei Mal beobachtet worden. Die be⸗ 
ſchaft entzogen werden dürften. * ir — . D Kelly⸗ Kenny 75 felge, griff Buller am Sonnabend weder den treffenden Leute klagten über heftigen Schmerz im 
wärtige Vorlage charakteriſire ſich rag PN olle] Waggons 7 Vorräthen, darunter zwei mit] Vaalkranz an. Es tft ein ee e Unterleibe, im eee in der Magengegend, 
zum erſten Male ſeit der an 1 25 An. Mauſergewehren beladen waren, ferner 8 Kiſten 5 Gange. Zu, geit „Halten 10 (bet weit 5 er ent geen a ae 5 
bahnen in größerer Zahl in derſelben ſei 160 Granaten und 10 Fäſſer mit Sprengſtoffen; die Stellung inne. „Reuters Bureau“ melde edlen einer heftigen Erſchütkerung des gauzen! örpers, 
neuen Hauptbahnen ſollen nicht weniger als Beute gehörte dem Lager Cronjes an. Dagegen daß am Sonnabend auf dem äußerſten rechten verbunden mit dauerndem Erbrechen. Sonſt wal 
Kilometer gebaut werden. Was die Auswahl * E a dem mittleren Kriegsſchauplat den] Flügel Bullers ein Kampf ftattgefunben, beffeit auch nicht die Spur eiuer Wunde am Lörper zu 
der Nebenbahnen anlange, ſo habe die Staats⸗ — ländern ſehr ſchlecht ergangen, fie haben unter] Reſültat noch unbekannt iſt. _ 9 ſehen. Aus dem ſudafrikaniſchen Kriege werden 
kellerung ſich dabei Bel a ge! 2 —— Verluſten ſich auf ihrer ganzen Line] London —— daß 8 bet 10 N der ae we! 
u e Ges feen ya ſüdlich von Rensburg zurückziehen müſſen. . 810 0 in we 
be a welere Aline ng vorbereitet. Eine ee N e e Inzwiſchen kommt wieder die Nachricht von j 

j 5 . in der Kapkolonie ener . aner 8 iffsbeſchlagnahme. Das Kar 5 

Was die Ausſtattung der verſchledeuen Landes⸗ Buren in t ernſte Befürch⸗ einer Schi ö f 
N i der Osten] Auf dem Krtegsamt hegt man ernf „ noneuboot „Truſh“ hat den auf der Fahrt von 

le mit Bahnen betrifft, m 0 Von den tungen bezüglich der Verbindungslinie des Ge⸗ 922 1 nach der Algoa⸗Bai befindlichen Dampfer 
e am acen völlg. erbat nerals Roberts. Der Vorſtoß der Buren, welcher "UDO, it Beſchlag belegt, weil Kriegskontre⸗ 
gefteın bis Rensburg u e 3 hu ai Bord deſſekke 5 —.— e 
1111 „20 Smaüer wear eng, 1 m oe 
bindung mit Kimberley noch nicht o Berl emtichieben arb 
ee e ae et Von weiteren Nachrichten, die auf den a 
French zu gut gelungen ſet, mit anderen Worten, Bezug haben, erwähnen wir die 1 f ne 
daß General Roberts überflügelt und ab» Note der engliſchen Botſchaft ſtellt in a er Form 
geſchuitten worden ſei. Weiter wird aus in Abrede, daß irgend welche Beziehungen zwiſchen 
Sterkſtrom vom Sonnabend gemeldet, daß die!] der Votſchaft und einem Beamten des franzöſi⸗ 
Buren den Vormarſch auf die engliſchen Stel⸗ ſchen Marineminiſteriums beſtanden hatten. — 
lungen bei Molteno begannen. Sie führten] Die „Lloyds Weekly News“ berichten von 
einige Geſchütze mit ſich und eröffneten das Feuer] Modderriver unter dem 16. d. Mts., es verlaute 
auf die engliſchen Feldwachen. j dort, daß der öſterreichiſch⸗ungariſche und der 

Das „Reuter'ſche Bureau“ erhielt ans ſamerikauiſche Militär⸗Attachee vermißt werden, 
Pretoria über den Kampf am 15. d. M. bei dagegen felt das Wiener „. k. Telegraphen⸗ 
Jacabsdaal ein Telegramm, welches beſagt, daß] Korreſpondenz⸗Bureau feſt, daß das Wiener! 
2000 Engländer durch die Stellung der ver⸗Kriegsminiſterium geſtern ein bom 16. d. Mts. 
bündeten Buren am Modderriver hindurch nach] datirtes Telegramm aus Modderriver erhalten 
Kimberley gelangten, während zur ſelben Zeit] hat, welches beſagt, daß der öſterreichiſch⸗ 8 
ein Theil der verbündeten Buren bei Kimberley ungariſche Hauptmann Frimmel nicht vermißt 
in einem Kampf begriffen war. Weiter ver⸗ wird, und einem Telegramm der Londoner 
lautet, daß der Nachtrab der Engländer von den Morgenblätter aus Jacobsdaal vom 16. d. Mts. 
Buren abgeſchnitten ſei, welche eine Anzahl Ge⸗ zufolge befinden ſich ſowohl der öſterreichiſch⸗ 
fangene gemacht und eine große Menge Ochſen ungariſche als auch der amerikaniſche Milſtär⸗ 
erbeutet hätten. attachee in Jacobsdaal. 

Die Wegnahme des großen engliſchen Kon⸗] Reuters Korreſpondent in Ladyſmith, welcher aus 
vois am Rietfluſſe erfolgte in Waterval, während] der belagerten Stadt entkam und in Durban an⸗ 
die Engländer unter Kelly⸗Kenuy ihrerſeits die laugte, telegraphirt über die Lage in Ladyſmith: 

8 Wag von dem abziehenden General Cronje [Die fortwährende Pferde⸗ und Manleſelfleiſchkoſt 
ieee Punkte nördlich des Modderriver er» fange au, eintönig zu werden, der Mangel an 
Deiteten. General, StellysKenuy ſetzt die Verfole] Gemüſe ſei ſehr unangenehm für die Truppen. 
he Generals Cronje fort und hat jetzt] Delikateſſen überſtiegen die Mittel der Mehrzahl. 
— als hundert Wagen erbeutet, nachdem er Eier koſteten 36 Schillinge das Dutzend, ein 


unter der Knieſcheibe durchbohrt, und die Wunde . 
heilte durchaus befriedigend. Es verdient noch 
erwähnt zu werden, daß die engliſchen Aerzle de 
mit großen Koſten ausgerüſteten Hoſpitalſchiffe 
für ganz überflüjfig erachten, da doch nur ſolche 
Verwundete auf den Heimweg geſchickt werden, 
die bereits das Schlimmſte überſtanden haben 
und nur noch einer aufmerkſamen Pflege be⸗ 
dürfen. Hoſpitalſchiffe wären nach ihrer Meinung 
nur dann unentbehrlich, wenn der Klieg in einem 
von Malaria und anderen Tropenkrankheiten 
ſchwer heimgeſuchten Lande ſtatt fände. 


Engliſche Karten. 
In einem ſeiner letzten Briefe aus Frere * 
beklagt Winſton Churchill, der treffliche Berichte 
erſtatter der „Mor niugpoſt“, den Maugel regel⸗ 5 
rechter kartographiſcher Aufnahmen des Landes 
zwiſchen Ladyſmith und dem Tugela und bemerkt, 
daß das Fehlen guter Karten viel Blut koſte. 
Daß die Nachrichtenabtheilung des Kriegsamtes 
nicht einmal die vorhandenen, wenn auch etwas 
veralteten Aufnahmen benutzt und den Gene alen 
zur Verfügung geſtellt hat, geht aus einen bes 
deutſamen Mittheilung eines Mitarbeiters des 
„Daily News“ hervor. Hauptmann Grautham 
vom Geniekorps nahm 1861 eine Vermeſſung von 
Natal vor und die Karten wurden zwei Jahre 
ſpäter im Maßſtab von 3,5 engl, Meilen auf 
den Zoll von der topographiſchen Abtheilung des 
Kriegsamts veröffentlicht. Die Karten wurden 
in zwei Formen, die eine im Umriß, die andere 
mit Schattirungen der Hügel herausgegeben und 


Auf dem 5 en = Ne 
riegeriſche Leben jetzt mehr und mehr ; . 
ie — es iſt ſicher, daß die Engländer nicht 
nur Kimberley entſetzt, ſondern dort auch weitere 
Vortheile errungen haben, indem der buriſche 
General Gronje auf feinem Rückmarſch von Kelly⸗ 
Kennys Diviſtion verfolgt und geſtellt wurde. 
Cronſe hat wegen der Erſchöpfung feiner Zug: 
ochſen ein Lager bilden müſſen, welches von 
General Kelly⸗Kenuys Artillerie energiſch ber 
ſchoſſen wird. Iſt dieſe Meldung zutreffend, ſo 
befände ſich General Cronje in ſehr gefährlicher 


gans als Todesurſache handeln, aber aufgeklärt 
ift die Erſcheinung dadurch keineswegs. u er⸗ 
freulichem Gegenſatze zu derartigen Todes fällen 
ohne jede äußere Verletzung ſtehen die nicht ganz 


fontein, Potgieters und Trichards Drift oder 
Krantz Kloof u. ſ. w. lagen. In der Aus⸗ 
arbeitung der Kartenſklzzen hatte das Kriegs⸗ 
amt nicht nur die Aufnahmen ihrer 
eigenen Offiziere überfehen, ſoudern anch eine 
zweite zuverläffige Karte von Natal von P. C. 
Sutherland vernachläſſigt, die 1875 erſchien und 
Umfang und Grenzen aller Gehöfte der Kolonie 
augiebt. Hier ſind Spionkop, Biakfontein, 
Krantz Kloof u. ſ. w. geuan eingetragen. ft 
in der Neuausgabe der Karte des Nachrichten⸗ 
amts find dieſe Gehöfte genau verzeichnei, Haupl⸗ 
mann Granthanis Karte wurde für Pelermanus 
Zeitſchrift in Gotha 1867 in verkleinertem Maße 
ſtab verwendet. Ju dieſe Bearbeitung hat ſich 


ſchoß an der linken Stirn ein und ging an dem 
Unterkiefer auf der rechten Seite wieder heraus, 


Montangebieten, namentlich der Bahn von 
Es nad) Oitfetb mit Rückſicht auf bie vor⸗ 
jährigen Beſchlüſſe zur Kanalvorlage und fand 
einen Widerſpruch in den heutigen Erklärungen 


durch das untere Lid des linken Auges. 
Dieſe Wunde wurde vollkommen geheilt 
und es blieb nur eine erhebliche Farben⸗ 
blindheit zurück. Ein auderes Mal traf 
das Geſchoß den linken Oberkiefer und ging erſt 
am unteren Ende des linken Schulter blattes 
wieder heraus. Die Folge war eine voll ſtändige 


mit Rückſicht ae 
vorbereiteten Plänen uicht in Ausſicht gegangen, weil dort die Auſicht herrſcht, da 
bil . werben könne. Es jei zwar richtig, daß deutſche Karten genauer feln 5 e 


wenn die letzteren daher von den deutſchen al; 


— . — — 


worden und immer drohender im ſozialen Leben lenigen zu ſchonen habe, welche mir die nächſten, 
auftritt. . die heiligſten Namen fund, — weil ich Kindes⸗ 2 
Der ganze Charakter des jungen Mannes hatte pfucht auch gegen unnatürliche Eltern zu erfüllen 5 
ö habe. Unnatürlich, ja wohl!“ 
wunderbar gefeſtet, er kannte das eine Ziel, das Er ſeufzte jetzt tief auf und ſchlug beide Hände 
s Geſicht. 


Die Genüſſe des Lebens widerten ihn an, — vater, als dieſer ihm zu der Beſuchsreiſe nach 
er war 25 5 5 en, ein England riet h, groß an nud neigte dann zuſtim⸗ 
Greis im Inneren und Aeußern. mend den Kopf. 

Den Schwiegervater haßte und fürchtete er; 
warum hatte dleſer Mann die Pläne: feiner Kind⸗ 
heit ſo entſetzlich durchgeführt? 

Es liegt etwas Seltſames im menſchlichen 
Charakter, das ſelbſtſüchtige Beſtreben, für alles 
Böſe, was wir im Grunde als Ausfluß des eige⸗ 
nen Willens anzuſehen haben, Andere verant⸗ 
wortlich zu machen. er 1 5 

o ſah der Kommerzienrath in dem Notar 
feinen böfen Geiſt, welcher ihn an den Abgrund 
des Verderbens mit ſicherer Hand geleitet, um 
dann ſeiner innern un zu eg * 

Fr b. „daß der Plan gegen den jüngeren 
Buder cn als Knabe vollſtändig in ſeiner 
Biuft gekeimt und giftige Blüthen getrieben hatte. 
Der Notar Wolff brachte die Blüthen nur zur 
Frucht, das Verdienft hatte er dabei. 5 ti 

Er ift ein Schwachkopf,“ pflegte der Notar a 
fagen, „ein Meuſch von ſchwachen Nerven 0 
im großen Geleiſe bleiben, — die 12 allen 
Guten find alle ohne Ausnahme l x 

„Er wird el . 50 
Kommerzienräthin; „wie wär's, N 
ihn en ar Be rietheſt? Er ſehnt ſich ja jo 


Das Gold der Sünde. 


Roman von „ 
21. Nachdruck verboten.) 


Als der Inſpektor die Summe zwiſchen den 
derſchwiegenen Wänden ſeines Zimmers aa 
lächelte er ſpöttiſch in ſich hinein und murme ii 
„Die Polizei iſt doch noch liſtiger als ein 25 ) 
ne rung wir haben unſer amtliches Ge⸗ 
wiſſen bewahrt.“ 

N * ee Notar war iuſofern überliſtet, als 
der N treue Kopie aller Schriften 
Rachen 1 hätte man ſonſt auch Kopir⸗ 

Ob der Kommerzienrat b Juin sch en 
konnte? Wir 5 5 letzt ruhig ſchlaf 

Draußen vor dem Aegidienthore wohnte eine 

- alte Frau in einem Hauſe, worauf eine e 
ſühnte Blutſchuld ruhte. Sie wollte noch immer 
nicht zum zweiten Male ſterben, die alte Groß⸗ 

f ſater als ob der Tod ſich vor ihr fürchte oder 
ie ganz vergeſſen habe. A 

ge e floh K Haus, 

Wes war ihm, als hielte ein blutiger Schatten 

Wache vor demſelben, während die Mutter drin⸗ 9 10 0 

ya nach feinem Sohne f "A 

im Sarge lag. neue Geſpeuſter aufer-| „Wollen's perfucen, Kind! — ich bitte 90 0 

lech ollten denn immer uchi nen in der That indeſſen Deinen Neigungen ein wenig gehe mer 

en? Seine Nerven ſchie in % % e ya 


12. Kapitel. 


Eginhard hatte ſich in dieſen legten. Jahren 


wendige Brücke bilden mußte. In dieſem Sinne „Weh mir, wenn ich bereiuſt Rules erfabte 
bedeutend verändert; obgleich erſt zwanzig Jahre 


ſchätzte er es hoch und erlaubte ſich deshalb, fo murmelte er, „wie viel Unheil ung die Vergangene 
groß auch der Kredit war, welchen der Vater ihm heit dieſes Mannes, den ich Vater nennen mu 


Gruft des Lebens hatte ihn ſchon frii eitig er in London für ſeine Bedürfniſſe freigeſtellt, keine bergen, wie viel zu vergelten, wie viel zu ſühnen 
gefeift und ein Gonnenbiid aner Glele fir ihn überflffigen Ausgaben ug bn bie Ber. a zu vergellen, zu ſüh 


Die Genüſſe einer Weltſtadt wie London hatten 
ihn nicht reizen können, jede Verführungskunſt 
war ſpurlos an ihm abgeglitten, — er wollte 
hier lernen, weiter nichts, — als Mann die 


rau geſandt, hatte er noch einmal Nachricht von au fragen. 1 
Ze chatten. rel Defer ihm feine frühere] Der Kommerzienrath freute ſich ſichtlich der 
Mahnung dringender wiederholte und zur männ- ſtattlichen Haltung feines Sohnes und fragte ihn 
lichen Ausdauer aufforderte. nach ſeinen Bekanntſchaften. BR 

„Sollte das Schickſal mir die Heimkehr ver⸗ „Mein Name wird Dir die erſten Häu er der 
bieten,“ ſo ſchrieb — weiter, „dann werde Induſtriellen geöffnet, Dich in die erſten Kreiſe 
ich Dir einen Freund ſenden, welcher berufen iſt, geführt haben, mein Sohn! Ich hoffe, Du haſt 
für meine Ehre aufzutreten und die Boshell, meine Empfehlungen benutzt, obgleich ich nie⸗ 

Und ſaß er wieder in ſeinem Zimmer, dann welcher ich zum Opfer gefallen, zu entlarven. mals darüber gehört habe. Du warſt überhaupt 
baute er an der Zukunft und entwarf Pläne, um Nur dieſer eine Gedanke, der Vergeltung und ſehr ſparſam mit Deinen Briefen und ich zu 
Sühne, echält mich am Leben, das jede! ſonſti⸗ ſtolz, anderswo meine Erkundigungen über den 
gen Reiz für mich verloren hat. — B giß es eigenen Sohn einzuziehen, als bei Dir ſelber. Mr. 
nie, mein Sohn, daß Du den Namen, melchen Gibſon, an den Di adreſſirt warſt, tadelt Deis 

Arbeiter und Kapital! dieſe beiden bedeutungs⸗ Du trägſt, nicht beſchimpfen darfſt, und Kindes⸗ nen Hang zur Eiuſamkeit, nennt Dich einen res 

hu fen K. 20 5 1 Eltern zu er⸗ wit n.“ 
einſt über große Mittel zu gebieten hatte, die füllen haft. Das Packet, welches ich Di“ eiuft In ſeinem Siune ı 

900 i i i immer größeren damit verderben.“ ö 5 Fi been, 1 wirſt Du, wie ich Rei haben, — — A 
leid, jeine Fabriten einen imme 990 fein „Du glaubſt atfo 2” r ſchon einmal geſchrieben, an Deinem 21. Ge⸗ jogenaunten Freunde der Geldklaſſen und ſuche 

alſchwung nahmen und der reiche Berdien g ich glaube, Dein Mann it einer Kata⸗ einen, daß ſie ale Freunde Hand in Hand mit burtstage öffnen. Du biit alsdann nach den Ge⸗ mein Vergnügen anderswo. Hier in London 
ermögen bald zu verdoppeln verſprach. e uche als wir glauben. Er beginnt felbit| einander das Glück der Menſchheit gründen helfen, ſetzen Deiner Hetmath mündig. Bis dahin wir: habe ich die kraſſen Gegenjäge von „Arm“ und 
lunnebiere Jahre waren b. eo i Ju Geschehen ſchon große Fehler zu begehen.] und das kraſſe Elend ſchwinde, das war das Du Näheres darüber von mir noch erfahren.“ 
rieb nur ſelten, er wünſchte noch im 8 


„Reich“ ſtudirt, um fie dort in der Heimath in 
3 a Si loch Herr iſt —“ 
Ader Bene es ihm zu gefallen ſchien, zu bleiben. * 36 be a 4 ne Deinen Wink bes 


ach. en, war er doch niemals . i Alles 
du 25 Me jeh. feitbem Eginhard fort war, den. Du könnteſt mir nahe am Ziele noch 


„So darf ich die Ehre des Freundes nicht die Praxis zu überſetzeu.“ 
ganges Leben zu wenden beschloß mit ſichtichem wieder herſiclen ſprach Gginhart „„ in ihn 


ſehnte ſich krampfhaft nach ihm, auf „ inst und heiligem Beſtreben, ein Problem, deſſen dieſes geleſen, „muß es den überla ür Goctſetuug folgt.) 
Se bete, d, Ti an Linke ue e dura dice ſeben Gier läd "dan Simon uneret" Geena bl in de Sat. 1 ae, bel, dg de 5 


weichen, giebt man dieſen den Vorzug. War 
auch über Lord Roberts Vo ſtoß die Karten 
gänzlich imzureichend And, verſteht ſich von elblt; 
denn der Oranjeſtaat in ja Feinde land! 


Aus dem Reiche. 
Dem Vernehmen nach ſoll zum Nachfolger 
des kommandirenden Generals des 17. Ar mee⸗ 
korps in Danzig, v. Lentze, Prinz Friedrich 

Id ernannt werden. Der Prinz komman⸗ 
dirt gegenwärtig die 22. Diviſion in Kaſſel. — 
Der Landgerichtspräfident z. D., Geheimer 
Ober zrath Adolf Schmohl ift in 
Berlin im Alter von 68 Jahren verſtorben. 
Der Verſtorbene war auch längere Zeit in Pom⸗ 
mern thätig. Im Jahre 1864 wurde er Kreis⸗ 
“ichter in Polzin. 1868 kam er an das Stadt⸗ 
und Kreisgericht in Magdeburg und 1869 an 
das Kreisgericht in Dramburg. 1875 wurde er 
Kreisgerichtsrach und Abtheilungsdirigent in 
Schlawe. 1877 wurde er zum Kreisgerichts⸗ 
direktor in Kulm ernannt und bei der Juſtiz⸗ 
reorganiſation von 1879 als Landgerichtsdirektor 
nach Landsberg a. W. verſetzt, wo er am 15. 
Januar 1886 zum Landgerichtspräſidenten be⸗ 
fördert wurde. Am 1. Oktober 1899 war er in 
den einftweiligen Ruheſtaud getreten. — In 
ſeinem 85. Lebensjahre iſt in Lichterfelde der 
Maler Profeſſor Julius Schrader in der 
Nacht zum Freitag geſtorben. Seit acht Jahren 
vollſtändig erblindet, war er zur Unthätigteit 
verurtheilt. Die Errichtung eines Reiter⸗ 
ſlandbildes für Kaiſer Friedrich vor dem 
königl. Schioffe in Charlottenburg hat der Char⸗ 
lottenburger Magiſtrat bei der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung beantragt. Das Denkmal ſoll auf 
ſtädtiſche Koſten ausgeführt werden, von denen 
zunächſt eine erſte Rate von 300 000 Mark ge⸗ 
fordert werden. — In Gießen findet am heu⸗ 
tigen Montag die feierliche Einweihung des 
en und des phyſikaliſch⸗chemi⸗ 
che! Inſtituts der Univerſität ſtatt. Zahl⸗ 
rede Ehrengäfte find angekündigt worden. — 
Ueber Lehrerelend in Mecklenburg wird der 
„Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Die Stadt Hagenow 
meint es gut mit ihren Lehrern: fie bewilligt 
ihnen ſogar ein Ruhegehalt. Anſtoß zu dieſer 
„Reform“ gab das mit dem 1. Januar d. J. in 
Kraft getretene abgeänderte Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsgeſetz, wonach alle Lehrer und 
Lehrerinnen, die nicht peuſionsberechtigt find, 
kleben miiſſen. Das Kleben wollte Hagenow 
feinen bisher nicht penſiene berechtigten Lehr⸗ 
kräften erſparen, und deshalb bewilligte es ihnen 
ſchnell eine Penſion von jährlich — 116 Mark. 
Aus Metz, 17. Februar, wird gemeldet: 
Geſtern Nachmittag verunglückten tödtlich 
auf dem Schießplatz bei Plappeville zwei Mann 
vom 1. großherzogl. heſſiſchen Dragoner⸗Regiment 
Nr. 23 durch einen von einem Sergeanten der 
5. Schwadron deſſelben Regiments abgegebenen 
Schuß. Die 2 Soldaten, welche als Anzeiger 
hinter der Deckung ihren Platz hatten, näherten 
ſich der Scheibe, ohne vom Aufſichtführenden 
dazu Befehl erhalten zu haben. In demſelben 
Augenblick wurde ein Schuß auf die Scheibe ab⸗ 
gegeben. Der eine Soldat wurde ins Herz ge⸗ 
hoffen und ſofort getödtet; der andere wurde in 
den Hals getroffen und ſtarb heute früh im 
Lazareth. Den Sergeanten trifft keine Schuld. 
— In letzter Zeit iſt mehrfach über Kirchhof⸗ 
Skandale in Lothringen geklagt worden; 
neuerdings hat ſich wieder in dem faſt aus⸗ 
schließlich von Katholiken bewohnten Dorfe 
Biringen im Kreiſe Saarlonis ein Aergerniß er⸗ 
regender Fall ereignet. Dort fand am 9. d. M. 
die Beerdigung eines Broteftanten ſtatt. Der 
katholiſche Geiſtliche hatte den Gemeinderath zu 
bewegen gewußt, am Tage vor der Beerdigung 
in die Kirchhofsmauer einen neuen Eingang zu 
brechen, damit die Leiche des evangeliſchen 
Mannes nicht über den geweihten Weg durch 
das eigentliche Eingangsthor geführt werde. Der 
zuſtändige evangeliſche Geiſtliche weigerte ſich, 
den Leichenzug durch das neugebrochene Thor zu 
geleiten und veclaugte die Oeffnung des alten. 
Seiner entſchiedenen Forderung wurde ſchließlich 
Folge geleiſtet. 


Deutſechland. 
Berlin, 19. Februar, Der Verein „Ber⸗ 
liner Preſſe“ veröffentlicht folgende Erklärung: 
„Der Verein „Berliner Preſſe“ legt gegen die 
engherzigen Anſchauungen von dem Weſen der 
Kunſt, die durch die Abſtimmung der Reichstags⸗ 
mehrheit zu den SS 1844 und 184b der ſogen. 


Bekanntmachung. 

Zur Verdingung der Speiſeabgänge im hieſigen 
Gerichtsgefängniß für die Zeit vom 1. April 1900 
bis 31. März 1901 iſt Termin auf 
Mittwoch, den 21. d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, 
im Juſpectionsbureau, Eliſabethſtr. 28, anberaumt. 

Verſchloſſene Angebote mit dex Aufſchrift: 

„Abnahme von Speiſenabgängen“ j 
find bis zum genannten Termine au den Gefängniß⸗ 
inſpector Becker einzureichen. 

Die Bedingungen können täglich Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr im 
Juſpectiousburcau eingeſehen werden. 

Stettin, 16. Februar 1900, 

Der Erſte Staatsanwalt 


als Gefängnißvorſteher. 


Stettin, den 17. Februar 1900. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Klempuerarbeiten zum Neubau 
der 2. und 3. Gemeinde-Doppelſchule an der Gneiſenau⸗ 
ſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffeutlichen Aus 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf Find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 1. März 1900, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 2 

Verdingungs⸗Uuterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 16. Februar 1900. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der für den Betrieb der ſtädtiſchen 
Gasauſtalt erforderlichen Fubren ſoll für die Zeit 

vom 1. April 1900 bis zum 31. März 1903 
vergeben werden. 

Bedingungen, welche die Angebotsformmlare ent⸗ 
halten, ſowie allgemeine Vorſchriften für die Vergebung 
von Arbeiten für die Stadt können in unſerem 
Geſchäftszimmer, Gr. Wollweberſtr. 54, , woſelbſt 
auch der Jonenplau einzuſehen iſt, in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 

Die mit Unterſchrift verſehenen Bedingungen find 
bis zum 6. März er., Mittags 12 Uhr, verſchloſſen 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf Fuhren“ bei uns 
einzureichen. 

Die Eröffunng der 
Stunde ſtatt. 

Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Angebote findet zu dieſer 


7005 Heintze“ zum Ausdruck gekommen Hnd, en⸗ merſche Geſchichte und Alterthumskunde ernannt. 


ziedenſte Verwahrung ein und bedanert lebhaft, 
daß derartige unduldſame Auffaſſungen an folder 
Stelle Anerkennung finden konnten. Insbeſondere 
weiſt der Verein „Berliner Preſſe“ die nach 
Form und Inhalt unberechtigten Angriffe des 
Abgeordneten Roeren gegen die Perſon und 
Werke ſeines Mitgliedes Hermann Sudermann 
mit Entrüſtung zurück.“ 

— Im Abgeordnetenhanſe haben die Frak⸗ 
tionen der Freikonſervativen und der National⸗ 
liberalen am Sonnabend folgende gemeinſame 


Interpellation in Sachen der Volksſchulen auf übe 


dem Lande eingebracht: „Welche Maßregeln ge⸗ 
denkt die königliche Staatsregierung zur Bejeiti« 
gung der immer ſchwerer empfundenen Mißſtände 
und Ungerechtigkeiten in Bezug auf die Unterhal⸗ 
tung der Volksſchulen zu ergreifen ?* 

— Eine eigenartige Meldung geht der Lon⸗ 

doner „Morning Leader“ aus Newyork zu. Dar⸗ 
nach wurde Graf Gebhard von Blücher, der ſeit 
lauger Zeit verſchwundene Urenkel Blüchers und 
Erbe von Schloß Wietzow, in einer Newyorker 
Vorſtadt ausfindig gemacht. Er iſt lange Nacht⸗ 
wächter in Newyork und Baltimore geweſen. 
Seine zweite Frau hofft, ihn nach Deutſchland 
bringen zu können. 
Die „Berl. Neueſten Nachr.“ ſchreiben: 
„Durch verschiedene Blätter ging dieſer Tage eine 
dem verſtorbenen Reichskanzler Fürſten Bismarck 
zugeſchriebene Aeußerung, in welcher derſelbe 
„Südafrika als das Grab Englands“ bezeichnet 
haben ſollte. Für einen Jeden, der den Fürſten 
kannte, iſt es völlig ausgeſchloſſen, daß dieſe 
Aeußerung ſowohl nach ihrem gänzlich unzu⸗ 
treffenden Inhalt, als nach ihrer phraſirenden 
Form von ihm herrühren kann.“ 

— Die außerordentliche Geſandtſchaft unte 
Führung des Herzogs von Veragua wird am 25. 
d. M. von Madrid nach Berlin abreiſen, um 
dem Kronprinzen Friedrich Wilhelm den Orden 
des Goldenen Vließes zu überreichen. 


Ausland. 


In Wien war die geſtrige Giordano Bruno⸗ 
Feier überaus ſtark beſucht. Die von dem 
ſozialdemokratiſchen Lehrer Hoefer gehaltene 
glänzende Feſtrede enthielt ſtarke Ausfälle gegen 
en beſonders in Oeſterreich ſchädlichen Klerlka⸗ 
ismus. g 

Anläßlich des geſtrigen erſten Auftretens der 
Burenkapelle im Koloſſemn herrſchte vor dem 
Lokale ein geradezu lebensgefährlicher Andrang. 
Die Kapelle wurde mit minutenlang fortgeſetzten 
Hochrufen begrüßt und alle Vorträge ſtürmiſch 
applandirt. Die Kapelle mußte viele Nummern 
beigeben. 

Wie aus Paris gemeldet wird, ſteht die 
Abſetzung des Erzbiſchofs Goutheſoulard von 
Aix und des Biſchofs Cotton von Valenee un⸗ 
mittelbar bevor. Die Regierung unterhandelt 
mit dem Papſte nur noch über die Modalitäten 
der Abſetzung. Das ſcharfe Vorgehen der Re⸗ 
gierung erregt den Schrecken der Klerſkalen. 

In Madrid erklärte der Miniſterpräſident 
Silvela im Senat bei Beantwortung einer An⸗ 
frage, daß Waffen und Munition aus der Fabrik 
von Placencia nicht von der engliſchen Regie⸗ 
rung, ſondern von ausländiſchen Händlern an⸗ 
gekauft worden ſeien. Die Regierung habe die 
zur Sicherung der Neutralität Spaniens erfor⸗ 
derlichen Maßnahmen getroffen. 

n China iſt ein Edikt erlaffen, durch das 
auf die Einlieferung der Reformer Kang⸗yu⸗wei 
und Liang, ſei es lebendig oder tobt, eine Be⸗ 
lohnung von 100 000 Taels geſetzt wird. — Auch 
im deutſchen Theile Chinas iſt es wieder zu 
Unruhen gekommen. Nach zuverläſſigen Mit⸗ 
theilungen wurde am 11. Februar das Bahn⸗ 
bureau ſüdlich von Kaumi von Eingeborenen 
überfallen und gilt ſeitdem als gefährdet. Der 
Beamte des Bahnbureaus konnte nach Kiautſchon 
gelangen. Der Gouverneur entſandte von Tſingtau 
aus eine Schutztruppe nach Kiautſchou und be⸗ 
auftragte den Hauptmann Manve in Kaumi, mit 
dem dortigen Mandarin über die Beilegung der 
Unruhen in Verbindung zu treten. Wie ver⸗ 
lautet, wird Rußland, falls eine Revolution in 
China ausbricht, ſofort die Mandſchurei beſetzen; 
es ſind hierfür bereits militäriſche Vorbereitungen 
getroffen. 


Baumeiſter E. von Haſelberg in Stralſund Strafantrag vorliege. 
und Prof. Dr. Th. Pyl zu Greifswald ſind der Gerichtshof 
zu Ehrenmitgliedern der Geſellſchaft für Pom⸗laſſen müſſen. 


Der Veage akademiſche Forſtgarten giebt zu 
billigen Preſſen, ſicher verpackt, ab: 
eine und mehrjährige Pflanzen einheimiſcher 
und ER Holzarten, namentlich ein⸗ 
jährige Kieſern und mehrjährige Fichten, 
rlen c., verſchult und unverſchult. 
Preisverzeichniß durch das Bureau der Forſtakademie. 


Eberswalde, Februar 1900. 
Der Direktor der Forſtakademie. 


Dr. Danckelmann. 


Oris-Krankenkasse No, 26 


Thüringisches 


Technikum Jimenau 


Höhere u. mittlere Fachschule für: 


Werkmeister. Direktor Jentzen. % 


Bezi ksverein 


„Vor dem Berliner Thor“. Leib- und Vorfallbinden. Für jeden Bruchschaden Extraanfertigung, 


Alexander Biſſon. 


eine Körperverletzung mittels gefährlichen 


— In Berges a. R. ſind die ſämilichen Klaſſen 


der Stadtſchnie in Folge epidemiſch auftretender 


Influenza bis auf Weiteres geſchloſſen. — Die 
für den 27. Februar in Schwedt und für den 
1. März in Angermünde anſtehenden Vieh⸗ 
märkte ſind wegen der im Kreſſe Angermünde 
herrſchenden Maul⸗ und Klanenſenche aufgehoben 
worden. — Dem Schäfer Blohm zu Baſſen⸗ 
dorf hat der Kreisausſchuß des Kreiſes Loitz 
wegen 59jähriger treuer Dienſte auf einer Stelle 
ein Sparkaſſenbuch über 30 Mark als Prämie 
rwieſen. — Der Fran des Eigenthümers 
Grünewald bei Bublitz iſt auläßlich der Geburt 
des ſiebenten Mädchens von Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin ein Gnadengeſchenk überwieſen worden. 
— Die Arbeiterfran Grimm aus Gollendorf 
bei Köslin brachte dieſer Tage ihrem in Köslin 
arbeitenden Mann das Mittageſſen und ließ zwei 
ihrer kleinen Kinder in der Wohnung allein zu⸗ 
rück, dieſe ſpielten mit Streichhölzern und einige 
Mobilien geriethen in Brand; durch die ſtarke 
Ranchentwickelung erſtickten beide Kinder, die zu⸗ 
rückkehrende Mutter fand ſie als Leichen vor. — 
Der Redakteur Kränz von. der „Kösliner Ztg.“ 
war von dem Landgericht Köslin wegen Beleidi⸗ 
gung des Oberbergrathes Hilger in Zabrze zu 
100 Mark Geldſtrafe wermetheilt worden. Auf 
die gegen dieſes Urthell eingelegte Reviſion hat 
das Reichsgericht das Urtheil aufgehoben und die 
Sache zur nochmaligen Verhandlung an das 
Landgericht Stolp zurückverwieſen. 


Literatur. 


„Bühne und Welt“, Zeitſchrift für 
Theaterweſen, Literatur und Muſik (Berlin, Otto 
Elsners Verlag), enthält in Heft 10 u. A.: Die 


Hamburger Oper von G. Eberhardt, mit 19 Por⸗ 


träts. Flucht. Eine Geſchichte aus dem 
Bühnenleben von Adolf Winds, Dresden. — 
Von Giſela Wertheimer. — 
Wir und unſere Rollen. Von Marie Jaszai⸗ 
Peſt. Die Leipziger Gewandhaus⸗Konzerte 1899 
von Prof. Martin Kranſe, mit 4 Porträts. — 
Das Deutſche Theater in Prag von Rudolf Fürft, 


mit 3 Porträts. — Gerhart Hauptmanns 
„Schluck und Jau“ und D'Annunzios „Gioconda“, 


beſprochen von Heinrich Stümcke. Lyrik, 
Bühnentelegraph u. A. m. An Porträts und 
e ſeien beſonders erwähnt: Marion 
Weed (Hamburger Oper), zwei Scenenbilder ans 
d'Annunzios „Gioconda“ und eins aus Philippi 
„Der Goldene Käfig“. Die Zuſammenſtellung 
des Heftes iſt den früheren ebenbürtig, Text und 
Illuſtrationen reichhaltig, geſchmackvoll und tech» 
niſch muſterhaft. — Preis des Heftes 50 Pf. 
Das Abonnement (pro Quartal, 6 Hefte, 3 Mk.), 
ſei allen Theater⸗ und Literaturfreunden wärm⸗ 
ſtens empfohlen. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Stargard, 18. Februar. Die Strafkammer 
verurtheilte den früheren Mühlenverwalter Guſtav 
Stein aus Orushagen bei Greifenberg wegen 
Unterſchlagung von über 25 000 Mark in Folge 
verſchwenderiſchen Lebens zu drei Jahren Ges 
fängniß. 
Berlin, 18. Februar. Die Dienſtboten⸗ 
Züchtigung, die dem Kaufmann Richard Frauk 
durch ſchöffengerichtliches Erkenntniß eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe von einem Monat eingetragen 
hatte, beſchäftigte geſtern die neunte Strafkammer 
des Landgerichts 1 in der zweiten Inſtanz, da 
von beiden Theilen Berufung eingelegt war, von 
der Staatsanwaltſchaft wegen der Geringfügig⸗ 
keit, von der Vertheidigung wegen der Höhe des 
Strafmaßes. Der Sachverhalt iſt bekannt, es 
handelt ſich um ganz ungeheuerliche Mißhand⸗ 
lungen der 21jährigen Johanna Tiſſat, die wäh⸗ 
rend der Sommerreiſe ſeiner Familie die Woh⸗ 
nung zu bewachen hatte und ſich dabei angeblich 
unerlaubte hg zu Schulden kommen 
ließ. Die Zeugin ſſt in Folge der Mißhand⸗ 
lungen, bei denen ſie ſich hatte entkleiden müſſen, 
drei Wochen arbeitsunfähig geweſen. Geſtern 
waren vier medizin iſche Sachverſtändige geladen, 
welche bekunden ſollten, daß der Angeklagte bei 
der That einer krankhaften Erregung gefolgt ſei. 
Der Gerichtshof hielt nicht für Fe eh 
erk⸗ 
zeugs vorliege. Es wurde Nöthigung in Ideal⸗ 
konkurrenz mit einfacher Körperverletzung ange⸗ 
nommen. Dieſe müſſe ausſcheiden, weil kein 
Für die Nöthigung habe 
eine strenge Strafe eintreten 
Der Angeklagte habe, aufgeregt 
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durch übertriebene Gerüchte, die auf dem Wege 
des Hausklatſches an ihn gelangt waren, ſich zu 
einer Ausſchreitung hinreißen laſſen, wie er in 
der Geſchichte dieſes Gerichtshofes noch nicht 
vorgekommen ſei; er habe ſeine überwiegende 
Stellung einem Dienſthoten gegenüber ſchmühlich 
gemißbraucht und die weibliche Ehre des Mäd⸗ 
chens empörend gekränkt. Die Gerichts hof ſel 
deshalb über die vom Schöffengericht feſtgeſetzte 
Strafe hinausgegangen und hahe auf drei Monate 
Gefängniß erkannt. 

— Wegen Theilnahme an einem Piſtolen⸗ 
duell iſt, wie bereits mitgetheilt, in Karlsruhe 
der 55jährige Hofjägermeiſter a. D. Freiherr von 
Schelling zu acht Monaten Gefängniß verurtheilt 
worden. Er war von dem Leutnant Grohe, dem 
Bruder einer recht jungen Dame, deren Name 
mit ihm in Verbindung gebracht war, zum 
Zweikampf gefordert worden und hatte dieſem 
dann, nachdem er wiederholt verfichert hatte, er 
wolle auf ſeinen Gegner nicht ſchießen, „nur 
aus Rückſicht auf ſeine Fran und Familie? im 
erſten Gang den Ringfinger der rechten Hand 
zerſchmettert, um ihn kampfunfähig zu machen. 
Schelling iſt nach der „Frankf. Ztg.“ als der 
ſicherſte Schütze bekannt, der ſein Ziel unfehlbar 
ſicher trifft. Bemerkenswerth war in der Ge⸗ 
richt verhandlung die Ausſage des Sekundanten 
Prinzen Albrecht von Jöwenſtein, daß ſich das 
Duell um einige Tage verſchoben habe, weil der 
Großherzog von Baden, der ſich in jener Zeit 
bei den Manövern in Straßburg befand, nach 
Karlsruhe telegraphirt hatte, man möge das 
Duell verfähleben, bis er zurückgekehrt und mit 
Schelling geſprochen habe! Es giebt ſicher viele 
Leute, die es ſchwer begreifen können, daß es 


Umſtänden ſtattgefunden, wird ſogar 
das ſeltſame Zugeſtändniß des Gerichtshofes bei 
der Begründung des Urtheils einigermaßen be⸗ 
greiflich, daß nach der ganzen Sachlage der An⸗ 
geklagte dem Gegner das Duell nicht hätte ver⸗ 
weigern können. 


Die neue Turnhalle 
wurde geſtern vom Stettiner Turn» 
verein durch Schauturnen und Kommers feier⸗ 
lich eingeweiht. Nachmittags um 3 Uhr bes 
gannen die feſtlichen Veranſtaltungen mit dem 
Einmarſch der Turner und Turnerinnen — zu⸗ 
ſammen wohl einige Hundert — in die Halle. 
Hierauf erſtieg Herr Architekt Blech die Bor 
turnertribüne, um dem von ihm erbauten Hauſe 
die Weiherede zu halten und die Schlüſſel zu 
überreichen. Reduer ſchilderte ausführlich die 
hiſtoriſche Entwickelung des Baues, an den der 
feſtgebende Verein große Hoffnungen knüpfe, 
deren Erfüllung er von Herzen wünſche. Der 
Vereinsvorſitzende, Herr Profeſſor Dr. Rühl, 
übernahm ſodann die Halle mit Worten des 
Dankes für die Unterftügung, welche dem Verein 
als Bauherrn ſeitens der Behörden in reichem 
Maße zu Theil geworden ſei. Die Anſprache 
klang aus in einem „Gut Heil“ auf Se. Majeftät 
den Kaiſer, das von der gewaltigen Feſtverſamm⸗ 
lung freudig aufgenommen wurde. Das Turnen 
ſelbſt dürfte manchen der Zuſchauer einige Ent⸗ 
tänſchung bereitet haben, weil fie iu drangvoll 
fürchterlicher Enge ſtehend nicht einmal etwas 
zu ſehen vermochten. Mau hatte jedenfalls auch 


das ungsvermögen 

noch va ape Aberichäge und bei der 

haft unheimlichen Fülle waren Unzuträglichkeiten 
ganz unvermeidlich. Das Beſteigen von Stühlen 
iſt an ſich gewiß nicht zu billigen, allein am 
Ende hilft ſich Jeder ſo gut er kann, um ſeine 
Schauluſt zu befriedigen, und der wohlge⸗ 
meinte Rath eines Vorſtandsmitgliedes, die 
. t. Publikümer, welche nichts zu ſehen bes 
Fimen, möchten doch lieber gehen, fand 
begreiflicher Weiſe nur geringe Beachtung. Uns 
ſelbſt iſt von den Uebungen der Männer⸗ und 
Jugend⸗Abtheilung aus eigener Auſchauung nur 
ſehr wenig bekannt geworden, wir können nicht 
mehr berichten, als daß Freiübungen (bei der 
Zugendabtheilung mit Eiſenſtäben) und Geräthe⸗ 
turnen ftattfand, Später gelang es uns, auf 
die Empore der „Ehrengäſte“, wo die Vertreter 
der Preſſe ſonſt bekauntlich nichts zu thun haben, 
zu kommen, ſodaß wir wenigſtens das Damen⸗ 
kurnen und die übrigen Nummern des ſehr reich⸗ 
haltigrn, aber leider viel zu lang ausgeſponnenen 
Programms zu verfolgen vermochten. Das 
Damenturnen begann mit einem hübſch arran⸗ 
girten Aufmarſch, dem ſich Keulenſchwingen ars 
ſchloß. Das Gerätheturnen hätte hier ohne 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein verauftaltet 


am 17., 18. und 


19. Mai 1900 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt 


von land-, forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen 


Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede etwaige . Auskunft ertheilt die 8 und 


Markt⸗Kommiſſion zu Breslau, Matthiasp 
rath Dr. Kutzieb, jind die Anmeldungen bis 
dungen finden keine Berückſichtigung. 

reslau, Januar 1900. 


Der 


atz 6; dieſelbe z. H. des Gener 
6 65 an dieſe Fi Fe 


konomie⸗ 


ſpäteſten m richten. Verſpätete Anmel⸗ 


Vorſtaud des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins . 


Goldene 
Medaille. 


Bruchleidenden 


PARIS 
1896. 


— :ꝶ.Tͤ—a —— —— —— mn 
empfehle meine nachweissbar von Tansenden mit Vorliebe getragenen, solid und «dauerhaft gearbeiteten 


Gürtelbruchbänder ohne Federn, 


Sitzung am Mittwoch, den 21. d. Mts., Abends befriedigend. Kein Druck wie bei Federbändern. 
in Stettin Freitag, den 28. Februar, 8—1, Hotel Bode. 


8½ Uhr im Vereinslokal Falkenwalderſtr. 129, 
Tagesordnung: 
1. Vortrag des Herrn Prof. Meyer: „Ueber die 
Umgegend von Stettin,“ 
2. Mittheilungen über die Vereinsarmeupflege. 
3. Kommunale Angelegenheiten. 
Der Vorſtand. 


Säfte find willkommen! 
nen krenzs., v. 380 M. an 
ianinos Ohne Anzahl, 15 M. mon, 
Kortenfreie, 4wöch. Probesend. 
N. Eorwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


Fut Masuren. 


Eine ſchöne Beſitzung, vollſtändig maſſiv 
eingebaut, 295 Morgen groß, darunter 
Wieſen, Wald und großes Torflager, 
direft an großem Waſſerweg gelegen, 
kompl. lebend. u. todten Inventar, wegen 
Krankheit des Beſitzers mit 15 Tauſend 
Mark Anzahlung 


zu verkaufen. 
F. A. Janz Nachf., Königsberg i. Pr., 


Hintere Vorſtadt 33/34. 


Bestellungen entgegen 


in Stargard „ IS, 


deshalb jeder Versuch 


Muster vor nnd nimmt 


Mein Vertreter zeigt 


3—7, Hotel Victoria. 


Bandagenfabr. L. Bogiseh, Stuttgart, Reuchlinsir- 6 


AMSTER, =. N 


= + Gegründet 4696 “ 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dileſes altberühmte Bier, welches infolge 


ſenes großen Malz und Würze ⸗Extrattes und 


geringen Alkoholes beſonders Rindern, Blutarmen, Wochnerinnen, nährenden Müttern und 
jeder Art von hohen medistuiſchen Autoritäten empfohlen wird, Hi zu haben in 


NMecouvaleseenten 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Gllen 4 


Bier und Wein en ros, und 


M. Krause, Königſtraße 1. 


Schaden fortfallen können, mie überhaupt on 
einigen Stellen Abſtriche heiffam geweſen wären 
Den Schluß machte ein reizender, unter Geſong 
abgeſchrittener Reigen. Dann fahen wir noch 
treffliche Muſterriegen am Barren und Bo 

rungen der Radfahrerriege. Mit dem üblichen 
Geſange „Lieder ſtimmt an“ wurde das Turnen 
nach dreiſtündiger Dauer beendet. 
fand, ebenfalls in der geſteckt vollen Halle, ein 
prächtig gelungener Kommers ftait. Konzert der 
Napelle des 148. Infanterie⸗Regiments unter 
Herrn Hendreich 's Leitung, Geſangsdorträge 


des Turnerchors und turneriſche Auffüt⸗ 
rungen wechſelten ab mit Reden auf den 
Verein, den Borland, die Damen 


manches andere, was ſich antogſten läßt. 
Ein gern gehörter Soliſt war in Herrn Schrö⸗ 
der gewonnen worden, ihm wurde für die vor⸗ 
getragenen Lieder „Tom der Reimer“ von Loewe 
und Bungerts „Bonn“ ſtürmiſcher Beifall zu 
Theil. Die Rednerliſte eröffnete Herr Profeſſor 
Dr. Rühl mit einem „Gut Heil“ auf die 
Gäſte, dann ſprach Herr Reimer im Namen 
des Odergaues und überreichte dem Verein eine 
große Kaiſerbüſte. Herr Jacobs » Berlin 
(Ehrenmitglied des St. T.⸗V.) überbrachte die 
Glückwünſche der Berliner Turnerſchaft. Namens 
des gegenwärtig nur noch aus ſechs Mitgliedern 
beſtehenden Stettiner Männer⸗Turnvereins über⸗ 
reihie Herr Helbing deſſen Fahne, die Herr 
Rühl mit dem Wunſche entgegennahm, daß die 
Bande inniger Frenndſchaft auch fernerhin die 
wenigen Veteranen des Mänmer⸗Turnvereins ſeſt 
umſchlingen mögen. Die Fahne werde der 
Stettiner Turnvein in Ehren halten und er 
danke den gleichſtrebenden Genoſſen mit einem 
kräftigen „Gut Heil“. Heller Inbel begleitete die 
Uebergabe der ſchönen Fahne und ward dieſer 
feierliche Akt zu einem Glanzpunkt des ganzen 
Feſtes. Von den weiteren Rednern des Abends 
erwähnen wir noch Herrn Kurz, der namens 
der Stadt Stettin das Wort nahm. Vertreter 
des Magiſtrats haben wir übrigens weder beim 
Schauturnen, noch bei dem Kommers geſehen, 
dafür waren Nachmittags zahlreiche Stadtverord⸗ 
nete unter Führung ihres Vorſtehers, Herrn 
Dr. Schar lan, erſchienen. 

Mit der Einweihung der neuen Turnhalle 
hat nicht nur der Stettiner Turnverein eine ſeit 
Jahrzehnten gepflegte Hoffnung erfüllt geſehen, 
auch die Allgemein heit darf die Eröffnung der 
Turnhalle mit Freude begrüßen, da die Räume 
derſelben nicht allein dem Turnen dienen ſollen, 
ſondern auch zu anderen Zwecken vergeben werden 
ſollen und Raum für viele Perſonen bietet. Die 
im hohen Erdgeſchoß liegende Turnhalle iſt 40 
Meter lang, 34 Meter breit und 12½ Meter 
hoch, mit einer freitragenden Dede (Tonnen⸗ 

wölbe aus Rahitzputz) verſehen; fie hat 965 

nadratmeter Grundfläche, dazu eine vom Ver⸗ 
waltungsgebände aus zugängliche Gallerie von 
nahezu 100 Quadratmetern, im Ganzen alſo 
ca. 1050 Quadratmeter; ſie hat etwa die Größe 
des Saales der Bockbrauerei und die doppelte 
Größe des großen Saales im Konzerthauſe. 
Der kleine Turn⸗ und Verſammlungsſaal, der im 
2. Geſchoß des Verwaltungsgebändes liegt, iſt 
21½ Meter lang, 9¼ Meter breit und 7 Meter 
hoch. In dem Sonterrain befinden ſich vier je 
28 Meter lange Asphalt ⸗Doppelkegelbahnen, 
welche den Beſchlüſſen des deutſchen Kegler⸗ 
bundes und der Neuzeit entſprechend eingerichtet 
worden ſind. Da das ganze Gebäude den Vor⸗ 
ſchriften über den Bau von Theatern und Ver⸗ 
ſammlungsräumen entſpricht, jo ſoll die Turn⸗ 
halle — fo weit möglich — auch zu ſonntäg⸗ 
lichen Militärkonzerten ausgenutzt und zu größeren 
Veranſtaltungen für einen Wochentag hergegeben 
werden; fie iſt daher auch dementſprechend aus⸗ 
geftattet worden. Da im Uebrigen das Turnen 
in derſelben nur Abends ſtattfindet, beabſichtigt 
der Vereinsvorſtand, die Halle zum Radfahren 
am Tage gegen Halbjahrskarten hinzugeben. — 
Im kleinen Saale ſoll am Tage und Abends 
von kleineren Abtheilungen und Klubs (ältere 
Herren⸗ und Damen riegen) geturnt werden. Der 


feſtigt werden. 


— 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 19. Februar. Nachdem der Kreis⸗ 


tag des Kreiſes Randow am Sonnabend be⸗ 
ſchloſſen hat, den Zinsfuß der Kreis⸗Sparkaſſe 


Kreis⸗Ausſchuß ermächtigt hat, dieſe Erhöhung 
an einem ihm angemeſſen erſcheinenden Zeitpunkt 
eintreten zu laſſen, werden die ſtädtiſchen Be⸗ 


— 


Statt beſonderer Meldung. 
da Hahn 


Wilhelm Stache 
Verlobte. 
— 3 Zt. Lübeck. — Schleswig. * 


Am Freitag. den 16. dieſ. Mon., Abends, 
ſtarb in Folge eines Herzſchlages 


der Oberlehrer am Stadtgvmna ſium 


Karl Priebe. 
nachdem er noch im Laufe des Tages den 
Pflichten ſeines Berufes obgelegen. Zweiunnd⸗ 
zwanzig Jabre hindurch hat er unſerer An⸗ 
ſtalt ſeine ganze Kraft gewidmet. Die Schüler 
berlieren in ihm einen treuen Erzieher und 
väterliben Freund, wir Lehrer beklagen den 
Verluſt eines liebenswürdigen und edelge⸗ 
ſiunten Kollegen. Sein Andenken wird unter 
uns ſtets lebendig bleiben. 

Stettin, 17. Februar 1900. 


Das Lehrer⸗Kollegium des 


Stadtgymnaſiu ms. 
Lemeke 


Bor „Unt., à St. 60 „, g. e. gepr. erf. 
Lehr. 2d. J. e 12, b., b. H. rel. Weterk. 
Penſion für junge Mädchen 
zur Erlernung des Haushalts, Pflege geſelligen Ver⸗ 
kehrs und körperlicher Kräftigung, auf Wunſch auch 

wiſfenſchaftlicher und muſttaliſcher Fortbildung zu 
ernigerode a. Harz. 
Jrau Direktor Bock, Gr. Diect 26, 


Asien is karten!!! 
2 künstlerisch susgeftihrt, 100 Stück 2 M. 
sortirt. 


Bilge Lektüre!!! 


Jahrgang 1838 und früher, 

von Leipziger Illustr. Zeil. à 3 ML, Land 
u. Meer, Gartenlaube, Buch für Alle, Gute Stunde, 
Universum, Uustr. Welt, Fliegende Rlätter, Chro 
der Zeit, Lustige Blätter & 2 Mk., Daheim, Roman“ 
bibliothek. Hausfreund, Hausfrau, Frohe 8 
Abendglocken, Berl. Illustr. Zeitung, 
Blatt, Heitere Welk, per Jahrgang 


a 1,50 Mk. 
® Germania, Berlin, Besehir. 11 A. 
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Turn⸗ und Spielplatz kann erſt im Frühjahr ge⸗ 


von 3 auf 3½ Prozent zu erhöhen und den 


i Stettin der Frage der Erhöhung gegn a N und 
5 A un * 1 Was m. Lone die mündliche 


begegnen, dürfte eine ſolche Erhöhung 


. au 
blich fein, anch erſcheint dieſelbe mit 
Reiche auf die gegenwärtige Lage des Geld⸗ 


nicht mehr als billig. 


RT der Firma — 1 — - 

himarkt 8, iſt das Konkurs 

K ren eröffnet worden. Zum Verwalter 

Anm Me if Kaufmann E. Strömer ernannt; 

eldefriſt: 3, April. 

Sonnar In den Zentralhallen wurden am 
unabend dem bereits ſehr abwechſelungsreichen 
ogranm noch eine Serie neuer lebender Photo» 

Sapbieu eingefügt, welche überaus gelungen 
ten und durch einige humorvolle Bilder auch 

teit erweckten; vor allem erregten aber die 

jet 5 Transvaal eee 
€ and beionderd der „Marſch der 

Wuren nach en ſürmiſchen Beifall, Auch 
i Foy bringt mit dem „Frühlingszauber 

Ueberraſchung, die in allen Farben 

{ mit denen die Tänzerin 

überſchültet wird, erzielen eine groß⸗ 

„Sonne, 
neue Licht⸗ 


effekte. 

— Der Beſuch der Pariſer Welt⸗ 
22 ſtellung dürft dadurch erſchwert werden, 
wd dem Vernehmen nach der Herr Eiſenbahn⸗ 
anifter die preußiſchen Staats bahnverwaltungen 

Ngewiejen hat, keine beſonderen Fahrpreis⸗ 
äßigungen, weder für Einzelreiſen, noch für 
Falſchafterelen zu gewähren, weil auch die 
anzöſiſchen Bahnen ſolche ablehnen. Auch die 
Eh. ünglich beabſichtigte Verlängerung der 
N ltungsdauer der beſtehenden Rückfahrkarten 
ach Paris mußte mit Rücksicht auf die von den 
anzöfiſchen Bahnen hieran geknüpften Bedin⸗ 
ngen fallen gelaſſen werden. In Ansicht 
enommen iſt aber die Ausgabe von franzöſiſchen 
rſcheinheften in Verbindung mit zuſammen⸗ 

f gelten hrſcheinheften bis zur franzöſiſchen 
enge, 

— In der hieſigen Volks küche wurden 
u der Woche vom 11. bis 17. Februar 3529 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 

* In der verfloſſenen Woche hatte bie 
Sanitätswache 31 Fälle von Hülfeleiſtung 
zu verzeichnen, der Krankenwagen rückte zehnmal 

E wurde in Folge von kleinen 
0 und fägereien die Hülfe der Sama⸗ 
r wiederholt in Aunſpruch genommen, doch 
Bette es ſich überall nur um verhältnißmäßig 
leichte Verletzungen. a 

„Im Bezirks ⸗ Verein vor dem Ber⸗ 

Uner Thor findet die nächſte Sitzung am Mitt⸗ 


woch ſtatt. Herr Profeſſo“ Meyer wird „über 
50 Umgegend von Stettin“ einen Vortrag 
galten. 


* Der Stettiner Stadthaus haltplau 
iſt im 100 
e 


ane alain belrägt demnach 22 808 294,07 


Vermißt wird ſeit dem 14. Februar 
Fr Friedrichſtraße 3 wohnhafte Kanzleigehülfe 
gelt. Dahms. 
Ba Der Sattlermeiſter Robert Röske aus 
0 Hau (Uckermark) hat hier angezeigt, daß ihm 
auhc Seil von been e a ge 
ährſcheinlich a trecke Star, 
das ne mit 220 Mart aus der 
Taſche geſtohlen worden ſel. 
* Ann Bollwerk wurden zwei große zum Be⸗ 
decken von Eiſen benutzte 
jelben find gezeichnet C. 
ä 120 ze 180 2 
n der Marienfelderſtra eſtern 
Abend gegen 10 lid eine grobe Strohmiele 
mmen auf, Wie Feuerwehr war dort drei 
unden . 
Der im Hauſe Turnerſtraße 31 beſchäftigte 


= 


Vermiſchte Nachrichten. 
An dem benachbarten Päda⸗ 


Filehne. 


Worms. 


fallenden Konkurrenz der Kreis⸗ 


— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Di 


(Se; Identitätsvermögen vollſtändig 
in einem Hotel in der Nähe von London ein⸗ _ 
quartiert, in dem er ſich im Uebrigen durchaus 


tin, höchſt⸗(e 
d. . 


Brauer - Akademie 


am 13.—15. Februar 


ie ne ſiatt. Bon 23 Schülern, die 
ſich zu derſelben meldeten, trat einer zurück, ein 
anderer wurde ückgewieſen. Die übrigen 
21 Schüler beſtanden ſämtlich und erwarben ſich 


dadurch die Berechtigung zum einjährig⸗freiwilligen 


ienſt. N i 

Brüffel, 18. Febrnar. Hente früh iſt der 
Luxuszug Brüſſel—Paris in Folge von falſcher 
Weichenſtellung mit einem Glüterzuge dicht bei 
dem Bahnhofe Foreſt in der Nähe des Südbahn⸗ 
hofs (Brüffel) zuſammen geftoßen. Der Luxus⸗ 
zug ift ſtark beſchädigt, jedoch iſt Niemand verletzt 


worden. 

Paris, 18. Februar. Die bekaunke Konzert⸗ 
halle „Trianon“ iſt heute Morgen abgebrannt. 

Petersburg, 18. Febrnar. In Mittels, 
Oſt⸗ und Nordrußland ſowie in den Oſtſee⸗ 
provinzen herrſcht ungewöhnlich ſtarker Froſt. Die 
Kälte betrug geſtern in Riga 27, in Petersburg 
heute 25 Grad. 

— [Lebendig verbrannt.] Ci 
Verluſt haben die Maurer ritze ſchen Eheleute 
in Weißenſee erlitten. Während eines Aus⸗ 
ganges hatte Fran F. ihren öjährigen Sohn und 
31/,jähriges Töchterchen Glethe der Nachbarin 
Frau Dannis zur Beaufſichrigung übergeben. 
Grethe ſpielte im Zimmer und kam dabei dem 
Ofen zu nahe, ihre Kleider fingen Feuer und im 
nächſten Augenblick war die unglückliche Kleiue 
von hellen Flammen umhüllt. Auf das Geſchrei 
des Kindes kam ein Hausbewohner zu Hülfe, der 
die Flammen zwar löſchte, dem furchtbar ver⸗ 
brannten Kinde jedoch nicht mehr helfen konne. 
Noch am Abend erlag das Kind ſeinen furcht⸗ 
baren Verletzungen. 

— Nach einem Pariſer Telegramm ſollten 
in Guatemala bei einem Kinderfeſte 300 Kinder 
erſchoſſeu worden ſein, indem der Präſident 
Cabrera in der irrigen Annahme, es ſei ein 
Attentat gegen ihn geplant, den Soldaten den 
Befehl zum Schießen gegeben haben ſollte. Der 
Parifer Geſandte für Guatemala erklärt jedoch 
die Nachricht für vollſtändig unbegründet. f 

— Das myſteribſe Verſchwinden eines in 
London wohnhaften jungen Studenten aus 
Cambridge, Mr. Nobert Gwynn, erregt ziemlich 
viel Aufſehen. Der junge Mann, der innerhalb 
kurzer Zeit zum zweiten Male die Aufmerkſam⸗ 
leit der Oeffentlichkeit durch ſein plötzliches Ver⸗ 
ſchwinden in Anspruch unemit, ſcheint an Anfällen 
von Gedächtnißſchwund zu leiden. Vor einiger 
Zeit verſchwaud er und Tieß 16 Tage nichts von 
ſich hören. Daß er nicht läugere Zeit ver⸗ 
ſchwunden blieb, iſt nur einem Zufall zu ver⸗ 
danken. Eines Tages ſaß ein Mann in einem 
Kaffeehauſe in der Nähe von London und 
ruhig ſeine Zeitung, als er plötzlich mit dem 
freudigen Ausruf: „Halloh, das bin ich!“ auf⸗ 
ſprang. Das war Mr. Gwyun, der durch eine 
Zeitungsnachricht über fein Verſchwinden und 
hiermit auch über feine eigene Identität Auf: 
klärung erhalten hatte. Das Räthſel war leicht 
gelöſt. Der junge Mann hatte eines Tages, 
während er auf der Straße weilte, ſein 


Einen ſchweren 


unauffällig benahm. Durch die Zeitungsnachricht 
war die Erinnerung an ſein Ich wieder aufge⸗ 
Der junge Student kehrte nach 
London zurück und man ſchrieb damals den Ge⸗ 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 19. Februar. 
Abg. Dr. Lieber iſt eine kleine Beſſerung einge⸗ 
treten. Der Patient hat geſtern in der Nahrungs⸗ 
aufnahme einen die Aerzte befriedigenden Fort⸗ 


acht. 


* Nach einer Depeſche der r . 
Ztg. aus Pale e- e 
Spionhandels ein Richter aus Lille mit feiner 


Beginn des Sommer- Semesters am 
#9. April 1900, 
Programm durch E. Ehrich, Worms, 


Vertreter gesucht: 


Zahlungsfähiger, thätiger Mann, womöglich Maſchinenſchreibe 
dem Vertrieb von Schreibmaſchinen, moderner Burcaueinxichkungen 1. 5 "Br 
ſchon beſtehendes Ladengeſchäft beſitzt, für die neue vorzügliche 


Stenograph, der 
widmen möchte, 2 


„Inder wood“ — Schreibmaschine der Zukunft — 


genannt. Weil abſolut ſichtbare Schrift, 


it größter Erfolg für thätigen, jungen Mann mit einigem 


Vertretungen nachgewieſen. Anmeldungen an 


Tabulator, außerordentlich ſchöne Schrift, größte Schnelligkeit u. ſ. w. 


Kapital geſichert, wie bei den bereits beſtehenden 


J. Muggli, Generalvertreter, Frankfurt a. M. 


alter Länder 
GEBRAUCHSMUSTER „ 


x 


In aufbtühender Garnffonftadr Weitpreubens gelegenes 


Grundstück. 


welches in Folge feiner Lage 
züglich zu einer induſtriellen 
lichkeiten beſtehend: 
Grundfläche, einem 


en dem Unternehmen betheiligen würde. 
Gefällige Anfragen sub Chiffre 4. M. 


Königsberg 1. Pr., erbeten. 


a 
a 


A 


au ſchiffbarem Waſſer und der darauf befindlichen 
Anlage eignet, ſoll unter günſtigen Bedingungen ve 
aus einein dreiſtöckigen bisher als Lagerſpeicher verwandten 
kleinen Wohnhauſe und dazu gehörigen Stallungen 
unt geringen Koſten zu jeder gewerblichen Anlage umgebant werden. 


S S. Roeder's Bremer Börsenfedern = 


ey Anerkannt beste Schreibfedern. 
5 Neu! Verafeder No. 55. (sehr Astisch) 


Baulichkeiten ſich gam vor⸗ 
rlauft werden. Die Bau⸗ 
Gebändes von ca. 550 qu! 
find in beſtem Zuſtande und könnten 
Bemiertt ſei, daß Veliger ſich eveutl. 


832 an Haarenrtein & Vogler, A.-G., 7 


r RDEDER'S 
A BREMER BÖRSENFEDER 


Ueberall zu haben. 


verloren und ſich Norden von England. 


Er verfolgt vom Krankenbette ] u 


unter] tirt kategoriſch den Ve kehr mit dem der Spionage 


verdächtigen Marine⸗Miniſterialbeamten Philipp. 
— D Montags⸗Itg.“ meldet ans 


„Berl. 
London: Nach einer Privatdepeſche aus Chiveley 


operirt Buller ſeit Mittwoch gegen den Langwani⸗ 
Hügel, wo die Buren ſtark verſchanzt find, Die 
Einnahme dieſes Hügels iſt für das weitere eng⸗ 
liſche Vordringen unerläßlich. Die Buren bes 
ſchießen jedoch die Engländer unaufhörlich, und 
die engliſche Infanterie wagt ſich nicht hervor. 
Die engliſchen Verluſte find noch nicht bekannt. 
— Nach einer Meldung deſſelben Blattes aus 
London find dort ſeit Sonnabend früh apſolut 
keine offiziellen Nachrichten vom Kriegsſchauplatz 
eingetroffen. Die Meldung von der Vereinigung 
der Generäle French und Macdonald mit Kelly⸗ 
Keuny zur Verfolgung Cronjes erregt allgemein 
großes Bedenken. Nach einer Depeſche aus Kap⸗ 
ſtadt ſammeln ſich die Buren nördlich von 
Kimberley. 

Paris, 19. Februar. Ein Müglied der 
Oppoſition hat dem Marineminiſter mitgetheilt, 
daß er ihn über die Angelegenheit Philipp, der 
dem „Intranſigeant“ zufolge England den Ber⸗ 
kauf von Geheimdokumenten, betreffend die fran⸗ 
wide Flotte, angeboten habe, interpelliren 
werde. 

London, 19. Februar. Die amtliche Be⸗ 
ſtätigung der Entſetzung Kimberleys rief hier die 
größte Erleichterung hervor; überall erſchollen 
Hochrufe auf Roberts. Mehr als 1200 Tele⸗ 
gramme an die Adreſſe Cecil Rhodes ſind ſeit 
geſtern au denſelben abgegangen, um denſelben 
zu ſeiner Befreiung zu beglückwünſchen. i 

In militäriſchen Kreiſen erwartet man mit 
Spannung die Pläne Roberts. Einerſeits will 
man wiſſen, derſelbe plane die ſofortige Entſetzung 
Mafekings, um von dort aus nach der nahe ge⸗ 
legenen Hauptſtadt Pretoria zu gelangen, oder 
auch einen Angriff auf Bloemfontein zu unter⸗ 
nehmen, ohne ſich um das Schickſal von 
Mafeking vorläufig zu bekümmern. Endlich 
glaubt man, Roberts baue eine ſtrategiſche Eiſen⸗ 
bahn von Jacobsdal nach Bloemfontein, worauf 
die Juvaſton Transvaals durch die ganze engliſche 
Armee folgen werde. . 

London, 19. Februar. Das Kriegsamt 
hat Vortehrungen getroffen, um in der Zeit vom 
19. Februar bis 4. März 15 000 Soldaten und 
1200 Pferde nach Südafrika einzuſchiffen. 

Aus Chieveley wird unter dem 18. Februar 
emeldet: Die Engländer haben vergangenen 

onnerſtag die Burenverſchanzungen bei Chieveley 

bombardirt und ſich der Höhen von Red⸗Bell ber 
mächligt. Am Freitag bombardirten die Buren 
unſere Kolonnen. Den ganzen Tag hörte man 
Kanonendouner. Auf unſerer Seite find zwei 
Verwundete zu verzeichnen. 

Der Truppentransport⸗Dampfer „Laurent“ 


in Kapſtadt eingetroffen. 
Aus Muitenhage wird berichtet, daß ein 


haben, verhaftet wurde. 


Kna 
Aus Neweaſtle wird der Tod des Direktors bis 36, in Hi reinigt 18— 23; 
des „Chronicle“, Joſef Kowen, gemelde Ders ſchwingel 50 en : 
ſelbe war einer der angejehenften Liberalen im Seradella 1899er Ernte, 6¾ —7½; 


Kelegraphiſche Depe ſchen. 


Antwerpen, 19. Februar. Einem Privat 
brieje eines Mitgliedes der belgiſchen Ambulanz 
zufolge find an Bord des Dampfers „Herzog“, 
der von den Engländern beſchlagnahmt wurde, 
ahlreiche Zwiſchen fälle vorgekommen, die bis 
. nicht bekannt geworden ſind. 
Der Korreſpondent ſpricht gauz beſonders von 
einigen Paſſagieren 
und engliſchen Soldaten, die an Bord des 
„Herzog“ als Wache aufgeſtellt waren; ferner 
auch von einem Konflikt zwiſchen Offizieren des 
Kreuzers „Condor“ und engliſchen Offizieren, 
Im Befinden des die den erſteren das Betreten des „Herzog“ ver- 
wehren wollten. Auf beiden Seiten fielen hef⸗ 
tige Drohungen. Der Brief ſpricht außerdem in 
ſchritt gem nklaren Worten über einen Fluchtverſuch des 
— sie. regſtem Intereſſe die parlamentariſchen „Herzog“, während welchem der engliſche Kreuzer 

„Magikierme“ einen Schuß auf den „Herzog“ 


etzt durch 
zwiſchen 


abgefeuert haben ſoll. 
Paris, 19. Februar. 


Schwerhörige. 


Selbſt in alten und W Fällen von Ge⸗ 
auch Ko ä 

auſen ꝛc. Uberraſch. Erfolge d. e 
find. nach neneſt. wiſſenſchaftl. Prinzip. (Einleit. v. 


zrübeln jeder Art, 


Dämpfen). Beweiſe. Proſpekte, Fragebogen gratis. 


Jurtz. 


Sanit. Correſp.⸗Anſtalt für 
Controlle) 


— Weferlingen (Provinz Sachſen). 
Dandelskeller mit Drehrolle krankheit n. alters- 


ſchwächehalber zu vert. Noſeugarten 61, Keller 
er —_ 


reinen BE 


Sr Gefunden, 


fälzer Wein 
beziehen Sie billig und gut von 
Weingutsbeſitzer 
Ludwig Schneider. 


Gelns heil (Ahein 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. Oele an von 
45 Pfg. an. (*) 


Gute mehlreiche 
Speiſe⸗Kartoffeln, 


beſonders rothe Sorten, werden M ß 
il 1 Waggonspeiſe 
kaufen geſucht. Angebote mit Preisangabe a 8 
F. C. Müller, 
Großröhrsdorf in Sachſen. 


Verkäuferin, 

zuverläſſig, fur 5 

5 157 11 A — meine Glas- und 
Gustav Prusselt, 

Kolberg. 


gBieirath! 


ser Sofort erhalten Sie über 400 reiche, reelle 
Parthien, a. Bild, in koloſſaler Auswahl. 
„Keform‘‘, Berlin 14. 


ver Senden 


j Sie 
nur Adreſſe! ng 


.. — _ 2 
Kornbranntwein. 


in eine Konzerthalle, 
Panik 


gen Wächter, welche den Elephanten verfolgten, 
konnten ihn alsdann feſſeln. Der andere Elephant 
war mehrere Kilometer 
laufen, wo er überall Schaden anrichtete. 


ſüchlichſten Saatartikel, namentlich aber für Klee⸗ 
und Grasſämerelen von Anfang an gefordert 


vorhandenen Bedarfs und kleiner Läger ſich das 
Geihäft bis in den Jannar hinein und recht 


etwas zu ipliren, und muß deshalb Handel und 
Konſum mit erheblich höheren Preiſen als in den 
Vorjahren 
rechnen. 
fragen, zum Theil auch Beſtellungen von Land⸗ 
wirthen ein und, wenn ſſe auch angeſichts der 142 
diesjährigen Forderungen zum Theil noch zögern, 
ſtehen wir doch unmittelbar vor Eröffnung der 
eigentlichen Saatſaiſon. 


Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
pro 50 Kilogramm: Rot 
von amerikaniſchem, franzöſiſchem und italien 
ſchem Klee, mittelfein und fein Mark 63—68, 
hochfein und extrafein 71—77. 
ertrafein 47—49, Weißklee fein 42— 46, hoch⸗ 
fein und extrafein 54—61, ſchwediſch Klee 58 bis 
71, Wundklee 62—83, Gelbklee 14 —22, Incarnat⸗ 
a Steinklee 19—21, Esparſette, 55.00 bi 
einſchürige er, zweiſchürige 17—18; Luzerne 
N - provencer 55— 

las iſt mir zwei Abtheilungen kanadiſcher Freiwilliger ſtalleniſche 46—50, Thimothee, extrafein 20.—29, 


klee 29— 92, echten 


0 
nan et 
wiſſer Barkenhulzen unter der Beſchuldigung, die Ben „ 
Rebellion unter irländiſchen Bauern gepredigt zu ſaat 19-21, 


Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 


N Auf Antrag der 
Gattin verhaftet. Die engliſche Botſchaft demen⸗ deutſchen Geſandtſchaft iſt in Lille ein 0 er 


Hehörleidende (ärztliche 
e), 


Bilder vom Trausvaalkriege. 


gein“ 
von Weber, Balletmuſtk von Lafien, 


Stern- 


Concordia - Theater. 


mit ſeiner Gattin verhaftet worden; dieſelben 
find von ihrem Sohne, welcher in Dentſchland 
wohnt, angeklagt, ſeine Enterbung durch Vor⸗ 
zeigung ſalſcher Dokumente betrieben zu haben. 


palaſt. Zwei Elephauten, welche mit Waſſer be⸗ 
ſpritzt wurden, ſtürzten ins Freie. 


Einer der⸗ 


wodurch eine ungeheure 


hervorgerufen wurde. Von hier 


weit in den Park geiz 


von Wilh. Werner 4 Co. 


landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N, treib 


Chauſſeeſtr. 3, 
vom 15. Februar 1900. 
Die hohen Preiſe, welche für die haupt⸗ 


wurden, hatte dem Zwiſchen⸗ und noch mehr dem 
Kleinhandel große Reſerve aufgelegt, ſo daß trotz 


Trotzdem war von einem 


chleppend entwickelte. 
bei irgend einem Artikel 


reisrückgang kaum 


für die eben beginnende Saiſon 
Von allen Seiten gehen bereits As 


Wir notiren und lieſern ſaalfertig gereinigte 
et, inländiſcher, frei 


amerikaniſcher 


ungariſche 51—55, - nor 


chfein und fein 18—22; engliſches Raigras, 
ganz reine Saat 
nalieniſches Raigras, Original⸗ 
ſranzöſiſches Raigras 36—42; 
ulgras 43—52, 
Schaf⸗ 
43—49; 
Lupinen, 
gelbe, blaue, weiße; Wicken, Peluſchken, Erbſen 
und Bohnen in beſter Saatwaare zu jedesmaligen 
Tagespreiſen. 
Unſer nächſter Bericht erſcheint am 22. Fe⸗ 
bruar d. Js. 


Viehmarkt. 
Berlin, 17. Februar. (Städllſcher 


Wieſenſchwingel 


chlacht⸗ 


Ode 
viehmarkt.) PR? Bericht der Dire ta 172,00 Mark. 


ſtanden: 5434. Rinder, 
afe, 8610 Schweine. 
fiir 100 Pfd. oder 50 Kg. 


um Verkau 
älber, 9544 
Bezahlt wur 


Pfg.): Für Nin der: vollfle 

ausgemäſtet, höͤchſten Schlachtwerths, 155 ens 
7 Jahre alt 62 bis 66; b) junge . 
ausgemäftete und ältere ausgemäſtete 57 bis 61; 
53 bis 55; d) gering genährte ſedes Alters 49 
bis 52. 
Schlachtwerths 59 bis 68; b) mäßig te 
jüngere und gut genährte ältere 53 bis 58; c) 
gering genährte 48 bis 52. Färſen und 


Kühe: a) vollſleſſchige, ausgemäſtete Fürſen 
höchſten Schlachtwerths —— bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten acht⸗ 


werths, höchſtens 7 Jahre alt, 52 bis 53; ©) leum 
in Tubs — Pf., Armour | 
andere Marken in Doppel⸗Eſmern 33 ¼ —33¾% P. 


ältere ausgemäſtete Kühe und wen gut ent⸗ 
wickelte jüngere 49 bis 51; d) mäßig genährte 


Gentralhallen-Theater. 


Neues Programm! 
Die neueſten lebenden Photographien. 


Senſationell: 


Einlah ½8 Uhr. 


r. 


Goncerthaus. 


Heute Dienftag, den 20. Februar: 


Grosses Extra-Concert 


der Kapelle des Grenad.⸗Regts. Nr. 2. 
Direkt ion: N. Henrion, Kgl. Muſikdirigent. 


Anfang 8 Uhr. 
Entree 50 , Billets im Vorverkauf A 40 H. 


end⸗Billets A 4,80 % ½ Did. à 2,40 % 
l Find an der Kaſſe zu haben. 


U. A. gelangt z. Auff.: Ouverturen 3. Op. „Athalia“ 


Uhr. 
Anfang 8 Uhr gaſſe 7 


Sätze aus „Ba 


„Säle. 
20 Wilhelmftrafe 20. 
Waselewsky’s Variété-Theater. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pig. 


Ehre leiſtungsfähige Nordhäuser Korubrauntweln⸗ Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn ig 
1 . 


Breunerei ſucht für Stettin und Umgegend einen 


tüchtigen, guteingeführ ten Vertreter, ug — 
Often unter R. 1900 poſtlagerud Nord⸗ 
9 


Get. 
hauen a. H. 


Heute Dienftag; den 20. Februar 1900 


rosse Speelall täten Vorstellungs. 


der 9 — er — — Reunion. 
21. Februar 1900: 
— - Vorstellung. 


b) mittlere Ma 
und gute Sa ; 
London, 19. Februar. Ein außergewöhn⸗ Sanglilber 2 d 88 0 


lammer und jüngere M 
b) ältere Mofthanmel 5 


Riorfen-Verichte. 


Getreidepreis- N 

ſcha fis kammer Ar 
Am 19. Febrnar wurde für inländiſches Ger 
e in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 2 
Stettin: Roggen 130,00 bis 135,50, Weizen 
140,00. bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 
Hafer 117,00 bis 125,00, Kartoffeln 34,00 bis 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
Gerſte 135,00, Haſer 
Mark. [2 
Roggen 130,00 bie —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bis 
Hafer 120,00 bi 


125,00, Kartoffeln —.— 


Kartoffeln 30,00 


Roggen 190,00 bis 136,00, 
Weizen 142,00 bis 144,00, Gerſte 135,00 
Hafer 120,00 bis —.—, Kartoffeln 44, 
bis 50,00 Mark. 5 
Stolp: Roggen 132,00 bis 133,00, Weizen 
„00 bis 14,00, Gerſte 130,00 bis —.—, 
Hafer 116,00 bis —,—, Kartoffeln 46,00 bis 


toip: Moggen 133,00, Wegen 
rſte 130,00, Hafer 116,00 Mark. 
Roggen 192,00 bis —.—, 


Hafer —,— bis —.—, Karto 
bis —,— Mark. 
Plat Neu ſtettin: Roggen 132,00 Mark. 
131,00 bis 192, 
Weizen 142,00 bis 162,50, Gerſte 130,00 
Hajer 120,00 bis 121,00, Karto 


Wia 1. L. 
ds 149,00, Jae 130 


Ergänzungsnotirnuen vom 17. Februar. 
Berlin (nach Ermittelung): Rogge 


Honiggras, enthülſtes 34 139,00 Di 

4 Pat Danzig: Noggen 1 
Welzen 145,00 bis 154,00, 
135,00, Hafer 117,00 bis 125,00 Mark. 


32,00 bis 135,00, 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 17, Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl Fracht, Zoll 


Nenmork: Roggen 163,50 Mark, Weſzen 


Liverpool: Weizen 175,75 Mark. 
N 150,75 Mark, Weizen 


Roggen 148,75 Mark, Weizen 


Magdeburg, 17. Februar. 
zucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 


ſleiſchige, nicht] Mendemennt —.— bi erkluſbe 75 Prozent 


1 + 7 Brodraffinade IT —,—. 

e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere | nade mit Faß —,— bis —.—. 

Rohzucker I. Produ 

2. Hamburg ver Februar 9,905 

10,02%, B., per März 9,95 G., 1000 

B., per April 10,02%, G., 10,05 B., per Mat 

10,02% G., 10,05 2 

per Oktober = Dezember 
Stimmung ruhig. 


Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten e a 


Raffinirtes Petro⸗ 
jeld in Tubs 33 Pf, 


Vorausſichtriches Wetter 


Bei unveränderter Temperatur 
vermehrten Niederſchlüägen. 


| Schutzmittel. 


Waſſerſtand. 8 
Im Nevier 5,69 


Familien-Machrichten aus anderen Zeitungen. Re 
Geboren: Ein Sohn: Paſtor Schaefer [Güſtowl. 
ürger Ad. Meincke [Stralſund]. Eine Tochter? 
ctelſeſſer [Prenzlau]. * 
obt: Frl. Wilhelmine Tarnow mit Herrn 
Stuht I Stralſund⸗Steinhagen!. 
mit Herrn Heinrich Ebner 
Geſtorben: Schmiedemſtr. Julius Tesle, 63 
Amtsdiener Julius Runde 
Oberlehrer Karl Priebe, 52 J. 
Paul Sterlom, 40 J. Rentier Nubolph 
Voerkellus, 76 J. [Cammin]. Lewin Michaelis, 80 3. 
Kaufmaun Theodor Böckenhagen, 75 1 
Schifflapitän J. C. Linde, 86 J. [Wol⸗ 
n gaſtl. Fleiſcher Carl Staſchte [Stolp]. Marie Böttcher 
von Mendelssohn, „Dichter und Bauer von Suppe, geb. Crampe, 88 Frau 
Rhapiodie Nr. 2 von Liszt, zwei 1 Henriette Dr. Freyer [Greifswald]. Frieda Turban 
costume“ von Rubinſtein, Fantaſie a, d. Op. „Lohen⸗[Cöslinl. Ww. Marie Teßler geb. Witt [Heringsdorf 
von Wagner, Larghetto a. d. Quintett von] Marie Holſten geb. Arndt [Krönnevitzl. Verw. Fran 
Mozart für Clarinette⸗Solo, „Aufforderung zum Tanz“ | Bäckermſtr. Mathilde Bolduan [Kolberg]. | 
Müller geb. Lewin, 65 J. [olberg). Verw. Fran 
Friederite Kunkel geb. Lemm [Stolpl. . 


Bei den bekannten Mißſtänden und Mißer 
Krebs-Operationen zeigt in dem Werle: ne > 
Nichtoperiren bei Kris 
erkraukungen u. andere zeitgemässe, insbe 

therapentische F 2 in. 
weiterer Beitrag 2. Heilung d. Krebserkrn- 
ungen. Pr. Robins (Berlin) 5 
eine neue Welt der Therapie diefer und anderer 
ſchweren Erkrankungen. 

Verlag: Robinski & Co. Berlin (WI RR, 


Ein guter angefö 


rter Sjahriger dun 
t als 


Dotel Wilhelmshe 


' 44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * und 
dem Prädikat rute Küche aufgeführt, Franz Vollberth, Hotelier. 


Gegründet Gegründet 


1868. 1868. 


arl Stangen Reise Bureau 


7 Friedrichstrasse 78 
Berlin W 9 früher Mohrenstrasse 10). 
Erstes und ältestes deutsches Reiseburean. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff-Gesellschaſten. 
Fahrkarten und Fahrschein-Verkauf im internationalen Verkehr, 


Frühjahrsreisen 


nach 


„ Orient. | Italien. 


28. März, 34 Tage, 1150 Mk. 27. Februar, 44 Tage, 1450 Mk. 


Spanien. 


20. April, 45 Tage, 1800 Mk. 


4. A 5 
Ostern „ Jerusalem. l. . 10 „ 180 „ einen. Portugal. 
12. Mal, 18 Tage, 725 Mk. 18. 4 28 850 „ 
9. Juni, 21 „ 670 „ 5. Mai, W 24, 0 700 5 


Russland. 


26. April, 63 Tage, 2850 Mk. 
30. Mai, 21 „ 


Tunis „ Algier 


13. März, 40 Tage, 1650 Mk. 


oltansstellung in Paris 4900. 


Wöehentlieh 2 Abfahrten. 


* 


Tour Ia: 10 Tage 260 Mk. Tour Ib: 10 Tage 300 Mk. 
nur Paris. 
Tour II: 14 Tage 400 Mk. | Tour III: 21 Tage. . 800 Mk. 


Paris Brüssel. Paris, Brüssel, London. 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Hötel in bester Lage, Verpflegung einschl, 
Tischwein, Besichtigungen, wozu Wagen gestellt werden, Ausflüge, Trinkgelder u. 3. W. 


Ausführliche illustrirte Prospecte gratis. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


ER 
Berlin M., Friedrichstr. 72 
(früher Mohrenstr. 10). 
Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise · Unteruehmuugen, die durch An- 
nahme einer ähnlichen Firma zu Irrthümern Veranlassung geben. 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriſten zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Antencen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoneen - Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


j Berlin SW., Central-Bureau, 
5 f In Stettin vertreten durch M. F. Lund - 
: berg, Pölitzerstrasse 95. 
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um Hagerkeit. uff 


Schöne volle Körperformen durch unſer orien⸗ 
taliſches Kraftpulver, in 6 bis 8 Wochen ſchon bis 
30 Pfd. Zunahme garantirt. Nach ärztlicher Vor⸗ 
ſchrift. Streng reell — kein Schwindel. Viele Dank⸗ 
ſchreiben. Preis Cartou % 2,00 Poſtauweiſung 
oder Nachnahme m. Gebrauchsanweiſung. 


Keine kalten Hände und Füsse mehr! | 


D. R.-P., 6 Auslandspatente und D. R.-G.-M 
Handwärmer, Fusswärmer, Hals-, Brust- una Lew 


wärmer, Taschen-, Muffen-, Wagen- u. —— Beichare Essenträger. Speisen- 


Wärmer und Kiönen-Phiiteil; Zu heizen mit Glühstoff, System Hirbis, 


welcher sich mit jedem Zündholz anzünden lässt 


| II ien. Institut und unsehädlieh brennt. 
D. Franz Steiner & Co Milchwärmer f. Kinder- 
2 nz iner ei e 
Der m 49, 218. 
2 — aut 9 heizbare Fahrrad-Griffe „Unicum“ 
in wenigen Minuten an ni Rad selbst anzu- 


bringen und abzunehmen. Ueberall zu haben, 


Berliner Taschenofen- und Glühstoff-Fabrik. 


Berlin N. Illustr. Preisliste 
Usedomstr. 32. 2 . — I e ua am ab m nm. ratis und franco. 


unübertroffen 
an Vorzüglichkeit is 


undurchsichtige 


Beyschlag’s 
Eniversal-Glvcerin-Seife, 


mildeste und der Haut 


.. 
zuträglichste Toiletteseife. 
— der Firma F. M. Bey 
sehlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 
und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 
selbe nieht erhältlich, bitte um direkte Aufträge. 


Riederlagen werden 
überall errichtet. 


Beysehlag’s Universal - Glycerin- 
seifen hält stets vorräthig 
Theodor Fete, Breitestr. 60 u. Filislen. 


Waſſerdichte 
Pläne 


für Wagen, Buden, Zelte ꝛc. fertigt ſofort 


in jeder Sorte und Größe aus reinleinen 
Segeltuch. 


Eigene Werkstatt im Hause. 
Sofortige Reparatur 
alter Pläne 


billigſt bei 


Adolph. Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Magdeburg - Buckan. 


Bedautendste Locomobiltabrik Deutschlands. 


Socomobilen 


a a ne 
mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 
von à bis 200 Pferdekraft, 


sparsamste Betriehsmaschinen - 
für Industrie 
und Sandwirthschaft. 


| Dunpfaaschiien, 1 ren Köhren- Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 5960. 


Geſangbücher 


in guten und ſoliden Einbänden, 


in Ganz: Leinen und Ganz Leder 


(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 
Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann, 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41j42, Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


FP 


Nur 10 Mm Mark! 
frei 

kosten 50 Mir. = 1 Mir. breites — 
bestes verzinktes Drahtgeflecht zur An- 


feıtigung von Carlenzäunen, 


erg Wildgattern. Man verlang 
Preisl. Nr. 5 über alle Sorten Geflecht 
Stachel - u Spaliordraht nebst Gebrauchs- 
anleitung und Empfehlungen gratis von 
J. KRustein, Ruhrort 8. Rh. 


Engl. Kohlen 


kauft 
G. Stommen, Dresden. 


2 Deutscher, schreib’ mit . — Federn! 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause-Febern mit Kenn 
Fabrikſtempel: 


BRA U SE&0?.Jserlohn 


Unübhertroffen, den besten englischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Oeſterr. (irebtt Hannov. Maſch. St. 395,000 


‚ 
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